
 
 

 

 

 

Übersicht 
Verlauf Fakten und Besonderheiten 

Die Variante R3 verläuft südlich von 
Mannheim-Friedrichsfeld in Bünde-
lung mit der bestehenden Bahn-
strecke Richtung Süden und quert 
nördlich von Schwetzingen unterir-
disch in Richtung Südwesten. 
 

Auf der Höhe von Ketsch verläuft 
die R3 in Parallellage zur Schnell-
fahrstrecke Mannheim – Stuttgart 
weiter Richtung Süden. 
 

Anschließend führt die Trasse ge-
bündelt mit der bestehenden Bahn-
strecke über Hockenheim und Wag-
häusel bis nördlich von Graben-
Neudorf.  
 

Von dort verläuft sie südöstlich 
über Karlsdorf-Neuthard, wo sie an 
die A5 anbindet und dieser in west-
licher Bündelung weiter bis nach 
Karlsruhe folgt. In Karlsruhe 
schließt die Strecke schließlich an 
den Güterbahnhof an. 

Streckenlänge R31:  
 
 

   

 

Bündelungsanteil2: 
 
 

   

 

Tunnellänge:  

 
 

 

 

 

 

  

 
1 Zwischen Mannheim-Alteichwald und Karlsruhe Güterbahnhof 
2 Parallellage zu bestehenden Bahnstrecken & Autobahnen, bezogen auf oberirdische Abschnitte, Anbindekurven nicht berücksichtigt 

Neu- und Ausbaustrecke (NBS/ABS) Mannheim – Karlsruhe  

Variante R3  

Max.: 
74,3 km 

Min.: 
66,9 km 

67,8 km 

Min.: 
55% 

Max.: 
97% 

Max.: 
26,4 km 

Min.:  
8,5 km  

87% 

gering hoch 

gering hoch 

8,5 km 

gering hoch 



 

Bewertung 
Raumordnung Umwelt Verkehr/Wirtschaft/Technik 

▪ Relativ hohe Betroffen-
heit von Wohnsiedlungs- 
und Gewerbeflächen (Ho-
ckenheim, Karlsdorf-
Neuthard, Karlsruhe) 
 

▪ Neuzerschneidung von 
Freiraum bei Karlsdorf-
Neuthard (Grünzäsur: Ri-
siko für die Überwindung 
von Zielverstößen) 
 

▪ Betroffenheit von Vor-
ranggebieten zur Siche-
rung von Wasservorkom-
men in Zone A und B bei 
Graben-Neudorf (Risiko 
für die Überwindung von 
Zielverstößen) 

 

▪ Sehr günstige Werte bei 
der Betroffenheit von Vor-
ranggebieten Land- und 
Forstwirtschaft  

 

▪ Sehr ungünstige Bewer-
tung bei den Schutzgütern 
Menschen und Kult. 
Erbe/Sachgüter) 
 

▪ Günstige Bewertungen bei 
den Schutzgütern Fläche/ 
Boden und Wasser 
 

▪ Sehr hohe Betroffenheit 
durch Schall sowie durch 
Trenn- und Einschlusswir-
kungen von Ortsteilen 
(Karlsdorf-Neuthard) 
 

▪ Hoher Flächeneingriff in 
Waldschutzgebiete (insb. 
Graben-Neudorf / 
Saalbachniederung)  
 

▪ Geringste Lebenzyklus-
emissionen  
 

▪ Höchste Anzahl von Ein-
zelkonflikten mit Bau-
denkmalen sowie Sachgü-
tern 
 

▪ Sehr hohes Gesamt-Kon-
fliktrisiko beim Arten-
schutz 
 

▪ Vorzugsvariante bei Na-
tura 2000 

▪ Durchschnittliche Lauf-
weglänge 

 

▪ Im Vergleich günstigste 
Kosten aller Varianten 

 

▪ Gute Anbindung an we-
sentliche Knoten, gute 
bahnseitige Umfahrungs-
möglichkeiten aufgrund 
der Lage in Bündelung mit 
Bestandsstrecken 

 

▪ Gute Möglichkeiten zur 
Teilinbetriebnahme (Zieh-
brunnen–Karlsruhe und 
Wiesental (Molzau)–Karls-
ruhe möglich) 

 

▪ Bestes Nutzen-Kosten-
Verhältnis aller Varianten 
 
 
 

 

Die R3 im Variantenvergleich 

 

 
 vorzugswürdig () bedingt vorzugswürdig   

 * Risiko für die Überwindung von Zielverstößen  
** Genehmigungsrisiko auf Zulassungsebene gem. Wasserrechtlicher Ersteinschätzung  
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Fokus 

Für den Raum Mannheim ist die Variante R3 mit beiden Tunnellösungen M2 & M3 sowie 
der Variante Bestandsausbau kompatibel 
 

mailto:info@mannheim-karlsruhe.de
http://www.mannheim-karlsruhe.de/

